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Finanzierungssaldo 2019 - 2023
Entwicklung der Kommunalfinanzen

Quelle: Eigene Darstellung; Hessisches Statistisches Landesamt; Kernhaushalte erfasst; 
Stand: 16. Juli 2024 (2019 bis 2022 Rechnungsstatistik, 2023 Kassenstatistik)2
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Anzahl Kommunen mit Überschüssen / Defiziten
Entwicklung der Kommunalfinanzen
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Kommunale Verschuldung 2019 - 2023
Entwicklung der Kommunalfinanzen
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Quelle: Eigene Darstellung; Hessisches Statistisches Landesamt; 
2023 vorläufige Ergebnisse; Stand: 15. Juli 2024
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„Eisberg der Verschuldung“
Entwicklung der Kommunalfinanzen

Bürgschaften und kreditähnliche
Rechtsgeschäfte: 4,2 Mrd. €

Geldschulden der Fonds, Einrichtungen und Unternehmen 
der Kommunen (FEUs):

40,5 Mrd. €

Investitionskredite der
Kernhaushalte: 15,2 Mrd. €

Liquiditätskredite der Kernhaushalte: 80 Mio. €
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Rückstellungen ?
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Quelle: Eigene Darstellung; Statistisches Bundesamt; 
Jahr 2023; Stand: 29. Juli 2024
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Einnahmen 2023
Entwicklung der Kommunalfinanzen

Steuer-
einnahmen
13,4 Mrd. €

Einnahmen aus wirtschaftl. 
Tätigkeit 1,3 Mrd. €

Finanztransfers vom 
Land

9,9 Mrd. €

Gebühren, 
sonst. Entgelte

4,0 Mrd. €

Sonstige Einnahmen
2,4 Mrd. €

Quelle: Eigene Darstellung; Hessisches Statistisches 
Landesamt; Gewerbesteuer Netto ohne Abzug 
Heimatumlage; Stand: 3. April 20246

Frankfurt am Main 
(2,67 Mrd. € - 39,49%)

Wiesbaden 
(380 Mio. € - 5,63%)

Eschborn 
(217 Mio. € - 3,2%)Marburg 

(172 Mio. € - 2,55%)

Kassel 
(162 Mio. € - 2,39%)

Übrige Kommunen 
(3,16 Mrd. € -

46,74%)

Gewerbesteuereinnahmen 2023 der fünf 
gewerbesteuerstärksten Kommunen

Quelle: Eigene Darstellung; Statistisches Bundesamt; 
Kern- und Extrahaushalte erfasst; Stand: 15. April 2024
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Ausgaben 2023
Entwicklung der Kommunalfinanzen

Personalausgaben
8,5 Mrd. €

Laufende Sachausgaben
8,1 Mrd. €

Sozialleistungen
7,5 Mrd. €

Sachinvestitionen
3,6 Mrd. €

Zinsausgaben
0,4 Mrd. €

Sonstige Ausgaben
4,1 Mrd. €
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Quelle: Eigene Darstellung; Statistisches Bundesamt; 
Kern- und Extrahaushalte erfasst; Stand: 15. April 2024
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(Digitale) IKZ - Lösungsansatz für Fachkräftemangel

Interkommunale Zusammenarbeit bisher meist zwischen direkten 
Nachbarkommunen 
 digital kann auch über weitere Entfernung zusammen gearbeitet 
werden

Beispiel Glashütten und Usingen

Fristgerechte Jahresabschlüsse durch digitale IKZ
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Wenn 5 Cent 1.000 Euro kosten

Viel Bürokratie bei Förderungen

Beispiel Poppenhausen
• Förderung für Wege: 1.000 Euro 

Verwaltungsaufwand wegen 
5 Cent Rundungsdifferenz

• Sitzbänke wurden gefördert, 
zugehörige Tische aber nicht
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Quelle: https://www.poppenhausen-wasserkuppe.de/de/tourismus/unterkuenfte-
gastro/unterkuenfte/zeltplaetze.html (zuletzt aufgerufen am 22. Juli 2024)
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Smarte kommunale Leistungen für alle!
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Projekt „Bürgerservice 24/7“ in Nidderau

• Kommunale Leistungen rund um die Uhr 
unabhängig von eigener IT-Ausstattung 
zugänglich durch Terminals im Stadtgebiet

• Erhalt von Dokumenten bei Abholstation

Weitere smarte Projekte

• LED-Straßenbeleuchtung in Bad Hersfeld

• Funkwasserzähler in Bad Emstal
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Naturschutz kann sich auch finanziell lohnen!

Beispiel Heidenrod
• Entwickelte einen Laubwald als 

Ausgleichsmaßnahme für eine Nachbarkommune
• Im Gegenzug erhielt Heidenrod hierfür einen 

Ablösebetrag

Fazit: 
1. Form der Interkommunalen Zusammenarbeit 
2. Kompensationsmaßnahmen sind nicht nur wichtig für 

die Umwelt
3. Positiver Effekt für die Gemeindekasse 
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Wie können Kommunen ihre Jahresabschlüsse fristgerecht aufstellen?

Nur Grebenhain und Elbtal haben die Jahresabschlüsse 
durchgehend fristgerecht aufgestellt

Beispiel Hasselroth

• zeitintensive Tätigkeiten der Jahresabschlusserstellung 
soweit möglich bereits unterjährig erledigt 
 weniger Abstimmarbeiten zum Schluss

• Checkliste als Unterstützung

 Aufstellungsfrist für 2021 und 2022 dadurch eingehalten
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67

Kommunen mit fristgerechtem Jahresabschluss 2018-2022

Kommunen ohne fristgerechtem Jahresabschluss 2018-2022
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Aktueller Klinikbericht

• Bereits 2013 Bericht zu acht kommunalen 
Kliniken und deren Trägerkommunen 
veröffentlicht

• 2024 erneute Prüfung bei identischen 
Kliniken: wurden unsere Empfehlungen 
umgesetzt?

• Patientenwohl stand und steht im 
Vordergrund der Prüfungen
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Rückschau: Was war 2013?

Damalige Empfehlungen
• Krankenhäuser sollten Leistungsgeschehen – vor allem 

im Ballungsraum – stärker miteinander abstimmen
• Auch Land sollte durch Planung Fehlentwicklungen 

(„Kirchturmdenken“) entgegenwirken
• Doppelvorhaltungen von Infrastruktur und Personal 

sollte vermieden werden

 Steigerung des Patientenwohls und der 
Wirtschaftlichkeit der Krankenhäuser
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Was ist seit 2013 passiert?

• Wirtschaftliche Lage hat sich weiter verschlechtert

• Koordination und Konzentration der 
Leistungserbringung nur ansatzweise umgesetzt

• Fallzahlsteigerung wurde folglich nicht erreicht

• Wirtschaftliches Potenzial von rund einer Milliarde 
seit 2013 nicht genutzt
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Prüfungshemmnisse in Wiesbaden

Trotz Mehrheitsbeteiligung keine Mehrheit 
der Stimmrechte

Zudem keine Unterrichtungsrechte 
eingeräumt

Wiederholte Weigerung an Prüfung 
mitzuwirken

 Öffentliche Gelder in Millionenhöhe der 
öffentlichen Kontrolle entzogen
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Lessons learned?

Unverändert gilt
Stärker bündeln und mehr kooperieren

Patientenwohl stärken und Wirtschaftlichkeit steigern

Öffentliches Geld braucht öffentliche Kontrolle
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To-Do für Kommunen, Land, Bund und EU

• Standards hinterfragen

• (Förder-)Prozesse vereinfachen

• Smarte Lösungen nutzen

• Bürokratie abbauen
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